
Antrag 

Persönliche Schutzausrüstung der Feuerwehren der Stadt Nordhausen 

         Nordhausen, 13.06.2017 

Der Stadtrat beschließt: 

Bei der Beschaffung persönlicher Schutzausrüstung für die Kameraden aller Feuerwehren 
der Stadt Nordhausen erfolgt künftig keine Unterscheidung mehr.  

Freiwillige Wehren und Berufsfeuerwehr erhalten persönliche Schutzausrüstung mit 
gleichem Sicherheitsstandard und Tragekomfort.  

Begründung: 

Die Feuerwehr der Stadt Nordhausen besteht aus freiwilligen Wehren und 
Berufsfeuerwehr. Alle Beteiligten bringen sich für den Brandschutz und die 
Brandbekämpfung in der Stadt Nordhausen ein.  

Bislang wurde mit der Begründung, die Kameraden der Berufsfeuerwehr tragen die 
Bekleidung häufiger, ein höherer Tragekomfort für die Kameraden der Berufsfeuerwehr 
gewährleistet. Diese Unterscheidung wird der Verantwortung und Wertschätzung 
gegenüber dem Ehrenamt nicht gerecht. 
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Beim Brandschutz und der Brandbekämpfung handelt es sich um eine Pflichtaufgabe der 
Stadt. Wir sind dankbar für jedwedes freiwilliges Engagement und übernehmen dafür 
Verantwortung. 

Neben den Einsätzen tragen die Kameraden der freiwilligen Feuerwehren ihre 
Schutzausrüstung auch zu Ihren Übungen, Dienstabenden und anderen Anlässen. Ferner 
wird ein Innenangriff im Regelfall immer durch BF und Freiwilligen Wehren gemeinsam 
durchgeführt. 

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr tragen ihre Kleidung zwar nicht so häufig, 
dafür ist eine Ersatzbeschaffung wesentlich seltener notwendig als für die Kameraden der 
Berufsfeuerwehr. Somit zahlt sich eine gleichwertige Qualität der Schutzausrüstung aus. 

Zudem verfügen die freiwilligen Kameraden über weniger Einsatzerfahrung; Verletzungs- 
und Unfallrisiko liegen demnach höher. Da der Tragekomfort auch Auswirkungen auf das 
subjektive Sicherheitsbefinden und die Beweglichkeit im Einsatzfall hat, erfolgt die 
Beschaffung der Schutzausrüstung für die Kameraden der freiwilligen Wehren zukünftig zu 
gleichen Bedingungen wie bei den Bediensteten der Berufsfeuerwehr. 

Mit freundlichen Grüßen 

Holger Richter 
Fraktionsvorsitzender


